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Jugendpastoral
Kirchliche Jugendarbeıit ın Grundbegriffen. Stich- kommuniıkatıven Traditionsgemeinschaft werden

eıner ökumenischen Bılanz. Hrsg. N nıcht besprochen, uch nıcht das aktuelle Pro-
Martın ÄFFOLDERBACH, un: Hermann STEIN- blem des Verhältnisses zwiıischen kırchlicher Ju-
KAMP Düsseldorf, München: Patmos, Kaıser gendarbeıit und Jugendpastoral. Anregend
1985 416 art 25,— eınes polemischen Sıchtwinkels sınd dıe Beıträ-

Im Slahr der Jugend“ wurden wel aC ber Jugendkultur und Lebensstil. Leider fin-
Bücher veröffentlicht, die 1m Stil e1ines Lexikons den sıch beı den einzelnen Stichworten keine

Verweise anderen Fundstellen; das Sachregi1-Fragen und Probleme der kirchlichen Jugendar-
eıt bearbeıiten wollten. DabeI1 hatte das „Lexikon Ster 1St her begrenzt.

L)as Buch bringt gsewif eıne Sökumenische Bı-der kiırchlichen Jugendarbeıt“ (hrsg N Roman
Bleistein und Gertrud Casel) den haupt- un: lanz 1n Fragen eıner kirchlichen Jugendarbeit.
ehrenamtlıchen Miıtarbeıter iın kırchlicher Ju- Diese Bılanz 1St ber „verzerrt“ durch dıe aprıor1-
gendarbeıt als Adressaten 1M Blıck; das Buch schen, theoretischen Standpunkte der Herausge-
„Kırchliche Jugendarbeıt iın Grundbegritten“ ber un: Insoweıt einselt1g un anregend zugleıch.
wendet sıch eher den akademisch gebildeten Bleistein SJ
Vor- der Nach-Denker 1n Sachen kırchlicher
Jugendarbeit. Dieses Handbuch wırd durch tol-
gendes charakterisıert: die notwendiıge ökumen:ıt- FUCHS, Ottmar: Prophetische Kraft der Jugend®
sche Ausrichtung, eıne eingeschränkte, oft uch Zum theologischen und ekklesiologischen Ort
ertreuliıch überraschende Themenauswahl, dıe eıner Altersgruppe 1mM Horızont des Evange-
Höhe theoretischer Reftflexion. lıums. Freiburg: Lambertus 1986 DD art

Wıe sıch bel Beıträgen nıcht anders 285,—.
lafßst, sınd dıese VO unterschiedlicher Qualität. Ottmar Fuchs, Pastoraltheologe der Univer-
Die meısten sınd SIrCNg wissenschaftlich abge- sıtat Bamberg, wırtft eıne Frage auf, dıe 1m Dısput
fafßt, manche eher plaudernd („kommunikatıv“) 1nn und Aufgabe kirchlicher Jugendarbeit
geschrıieben. Alle Beıträge konvergieren ın eiıner ZUHUEePSE gewinß Unruhe, ann eiıner Klärung

führen wırd Er schreibt nıcht Aa1lV der JugendZielsetzung, die durch tfolgende Begriftfe
schrieben wıird Identität, Subjektwerdung, kom- eınen Prophetenstatus Z enn eın biologischer
muniıkatıves Handeln, Kommunikationstheorie, 7Zustand bringt, zumal eıner SaNZCH Altersgrup-
sıtuatıve Verkündigung. Be1 der dabe]l erreichten PC, keine spirıtuellen Vorzüge. So spricht VO

Reflexıion, deren Bedeutung für eıne zeıtgemäfße prophetischer Kraft, detinıert Prophetie als Pro-
Theorie der kırchlichen Jugendarbeıt Sal nıcht zefß (DDs 166), entdeckt solche prophetische Sens1-
bestritten werden soll, entschwıiındet oft der „Ge- bılıtäten uch 1L1UT be] (alternatıven) Minderheı-
genstand“, also dıe Praxıs einer kırchlichen Ju- teN; die allerdings exemplarısch sınd tür eıne
gendarbeıt bzw. der konkrete Junge Mensch. Als Mehrkheıt Junger Menschen. eın Anlıegen bel
Stichworte sucht 11141l vergebens dıe Themen solchen Annäherungsaussagen ISt; die Jugendlı-
Frau/Mädchen, Sexualıtät, Katechese. Di1e Stich- hen als Getaufte und Gefirmte als gleichbe-

ZU Thema „Glaubensvermittlung die rechtigte und ach vorwarts drängende Partner 1n
kommende Generatıon“ erschöpien sıch in der der Kırche M sehen. Dıieses
Wiıederholung der Theorie einer ‚sıtuatıven Ver- begründete Anlıegen tührt ann notwendıg
kündıgung“. Fragen des nhalts der Verkündıi- Stichworten w1e Kommunikation, Begegnung,
gung und se1ınes Bezugs 7A0 EG Kırche als einer kommunikatıves Handeln, Dialog, Gespräch.
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Besprechungen

Darauf kommt N Ende (auch In der Weıterga- Propheten und Jesus) und der heutigen Jugend
be des Glaubens) und nıcht auf eiıne ‚VON entdeckt. Das 1ın der „Bemerkung ZUuU nde  CC
ben  < herab wıirkende Glaubensbevormundung. (201 1i} geäußerte Bedenken, da{fß das Buch nıcht

In dıiesem Anliıegen mu{(ß INa  - Fuchs voll auf „sprachliche Kommunikation“ hın geschrie-
stımmen, uch aufgrund seiner Kompetenz, dle ben sel, ann I1la  - betrübt NUur bestätigen. Wäare 6S

durch eiıne große Sensibilıtät für Vorgange ın der Fuchs angesichts se1lınes bedeutsamen Anlıegens
allgemeinen un: der kırchlichen Jugendszene be- nıcht möglıch, da{ß seın Buch für dıe
Sıtzt. Es ergeben sıch aber uch Anfragen: Zielgruppe Theologen un: theologisch Interes-
Dient der Begrifft „prophetisch“ dem Anliegen sıerte (14) nochmals für Junge Menschen un:
der Gleichberechtigung der Jugend, Wenn die theologisch interessierte Laıen schriebe? Dafür
Kırche 1ın allen ıhren Gliedern (und Altersstufen) müußte INan ıhm annn doppelt dankbar se1n. Es
prophetisch ist? Werden die alternativen Pro- ware sehr schade, Wenn dieser wichtige Anstoß
jekte (trotz des 1mM Vergleich Kapıtel wesentL- seiıner Sprache unterginge. Bleistein S}
ıch kriıtischeren Kapıtels nıcht idealısıert,
mal zwıschen alternatıver Mentalıtät, alternati-
VE Projekt un! alternatıver Bewegung nıcht LANGER, Michael!: Katholische Sexualpädagogıik
unterschieden wird? Und 1st alternatıv schlecht- ım Jahrhundert Zur Geschichte eiınes relı-
hın iıdentisc mMı1t den I1  301 soz1ıalen Bewegun- gionspädagogischen Problems. München: Kösel
genu> Im übrıgen beurteilen „Alternatıve“ iıhre 1986 430 Kart. 48 ,—.
Sıtuation weıtaus kritischer (vgl Matthıas Horx, Um dıe Sexualpädagogıik 1St innerhalb der
] )as nde der Alternativen der Die verlorene Kırche still geworden. Weıl 1114l nıchts Zu

Unschuld der Radıkalıtät, München 1985 Ist Thema hat? Weıl InNan angesichts der
der Synodenbeschlufßs „Zıele un: Aufgaben kırch- Entfremdung zwıschen Jugend und Kırche res1i-
lıcher Jugendarbeıit“ objektiv un:! 1n der Tat eın oniert hat? Weıl aa Ral auf CC Einsichten (9)  1
„Kompromuifspapıier“ (88)? Oder übernıiımmt auch durch die Erfahrungen der Sogenannten
Fuchs darın unkritisc. das Urteil eines der 0X sozıalen Bewegungen”? Dı1e in solcher
Synode Beteiligten? Mufß die Gleichaltrıgen- Ratlosigkeıit sıch offenbarende Problemsituation
STuDDC, dıe entwıcklungspsychologisch tür eınen wırd durch dıese Studıe (Dıiıssertation der

Universıität Wıen aut ihre Herküntte be-Jungen Menschen VO  3 großer Bedeutung ISt;, ab-
werden (83), das Anliegen eıner fragt, in ıhre Hiıntergründe hınein ausgeleuchtet.

rundum richtigen „generatiıonenübergreitenden Langer stellt ın exemplarıschen Personen und
Pastoral“ (86, 186) rechtfertigen? Werden Texten 1ın 14 Kapıteln dıe Entwicklung VO Inhal-
nıcht vorschnell Begriffe der Psychoanalyse ın ten und Methoden der katholischen Sexualpäd-
tremde Zusammenhänge gebracht? Um eın Be1- agogık in dıiıesem Jahrhundert dar. Er beginnt mıt
spıel tür viele HE: Was 1St eın „hierarchi- Aegıdıus Jaıs A OE 822), der, obgleich och der
scher Hospitalısmus“ (26)? Aufklärung zuzuordnen, eıne extirem bewahren-

Abschließend aßt sıch 11: Das engagıert de Sexualpädagogıik vertritt. Es werden ann be-
gyeschriebene, parteılıche Buch wirft 1n dıe Debat- sprochen: Friedrich Wılhelm FOörster, die Leıtsät-

der Fuldaer Bischofskonterenz VO 1926, Har-Jugend und Kırche dıe NECUC theologische
un ekklesiologische Kategorıe „prophetisch“. dy Schilgen, Herbert Doms, Ernst Miıchel und
Dıieser Begriff wırd Jungen Menschen in ihrem August dam Gut ausgewählte Fxkurse vertie-
Selbstverständnıs gewifß ZUSagcCH un s1e 1in eıne ten immer wieder dıe Problemsicht. Auft Archiv-

studien beruhen dıe Intormatiıonen berNCUC Begegnung mıiıt Kırche bringen, selbst wenn

der Autor sıch in der Deutung des Prophetentums die Entstehungsgeschichte der einschlägıgen Ka-
w1e 1ın der Auswahl der jugendsoziologischen pıtel 1m FEinheitskatechismus 1955) Es folgen die
Lıteratur autf eıne eher sozıale Sıcht (bzw. Sıch- polarısıerten Posıtionen: Hıer Ernst EN und S1g-
tung) dieser und jener Wırklichkeit testlegt und mund Krıpp, Ort restauratıve Jugendgruppen.
eshalb gegenteılıger Beteuerungen (175) Schließlich wırd das Synodenpapıer „Sınn und
allzu chnell Parallelen bzw Aftfınıtäten zwıschen Gestaltung menschlicher Sexualıtät“ eNT-
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